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(54) FENSTER

(57) Ein Fenster umfasst einen Blendrahmen, einen gegenüber dem Blendrahmen beweglichen Flügel und einen
an dem Flügel angebrachten Griff zum Öffnen des Flügels, wobei der Flügel mehrere Ecken aufweist. Der Griff ist als
ein in einer Ecke des Flügels angeordneter Ziehgriff ausgebildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fenster mit einem
Blendrahmen, einem gegenüber dem Blendrahmen be-
weglichen Flügel und einem an dem Flügel angebrachten
Griff zum Öffnen des Flügels, wobei der Flügel mehrere
Ecken aufweist.
[0002] Fenster weisen drehbare und/oder kippbare
Flügel auf, die mit Drehgriffen zum manuellen Öffnen,
Kippen und/oder Schließen der Flügel versehen sind. Die
Betätigung von Drehgriffen erfolgt durch Drehen um eine
Drehachse, die quer, insbesondere senkrecht, zur Flü-
gelebene verläuft, in welcher sich der Flügel erstreckt.
Die Drehgriffe sind in etwa mittig an einer Seite des Flü-
gels angeordnet, also in etwa in der Mitte der linken oder
rechten Vertikalseite.
[0003] Es besteht der Wunsch, einen Drehgriff abhän-
gig von der Einbausituation zur Berücksichtigung ergo-
nomischer Aspekte auch an anderen Positionen anzu-
ordnen. Beispielsweise kann es bei einem Fenster in ho-
her Einbaulage wünschenswert sein, den Drehgriff mög-
lichst weit unten anzuordnen, damit dieser gut erreichbar
ist. Ebenso kann es bei einem Fenster in tiefer Einbau-
lage wünschenswert sein, den Drehgriff möglichst weit
oben anzuordnen. Eine mittige Anordnung am unteren
oder oberen horizontalen Flügelrahmenelement ist je-
doch ungünstig, weil der Drehgriff Drehstellungen an-
nehmen kann, in denen er über den Flügelrand hinaus-
ragt. In bestimmten Einbausituationen kann ein solcher-
maßen angeordneter Drehgriff gar nicht gedreht werden,
weil er an einem Gebäudeteil wie zum Beispiel am Fens-
tersims oder Fenstersturz anschlägt. Außerdem ist bei
einer mittigen Anordnung des Drehgriffs am oberen oder
unteren horizontalen Flügelrahmenelement der Abstand
zum vertikalen Drehband verringert und somit der He-
belarm verkürzt, sodass beim Öffnen des Flügels ein er-
höhter Kraftaufwand erforderlich ist.
[0004] Es ist eine Aufgabe der Erfindung, bei einem
Fenster in besonderen Einbausituationen für eine mög-
lichst ergonomische Bedienbarkeit zu sorgen.
[0005] Die Lösung erfolgt durch ein Fenster mit den
Merkmalen des Anspruchs 1.
[0006] Erfindungsgemäß ist der Griff als ein in einer
Ecke des Flügels angeordneter Ziehgriff ausgebildet. Im
Gegensatz zu einem Drehgriff ist ein Ziehgriff nicht zum
Drehen um eine quer, insbesondere senkrecht, zur Flü-
gelebene verlaufende Drehachse vorgesehen. Somit be-
steht nicht die Gefahr, dass der in einer Ecke des Flügels
angeordnete Ziehgriff bei einer Bedienung in eine über
den Flügelrand hinausreichende Stellung bewegt wird
und in bestimmten Einbausituationen an einem Gebäu-
deteil anschlägt. Da der in einer Ecke des Flügels ange-
ordnete Ziehgriff sowohl in horizontaler Richtung als
auch in vertikaler Richtung am Flügelrand positioniert ist,
ergibt sich eine ergonomisch günstige Bedienbarkeit so-
wohl hinsichtlich der Zugänglichkeit als auch hinsichtlich
der Hebelwirkung. Beispielsweise kann bei einem Dreh-
flügel mit rechts befindlichem Drehband und hoher Ein-

baulage eine maximal weit unten befindliche Griffposition
und gleichzeitig ein maximal langer Hebelarm zum Dreh-
band gewählt werden.
[0007] Der Flügel eines erfindungsgemäßen Fensters
kann eine rechteckige Grundform mit einer oberen linken
Ecke, einer oberen rechten Ecke, einer unteren linken
Ecke und einer unteren rechten Ecke aufweisen. Flügel
mit mehreren Ecken sind jedoch nicht nur bei rechtecki-
gen Fenstern, sondern beispielsweise auch bei Rundbo-
genfenstern und Schrägfenstern vorgesehen. Demge-
mäß kann der Flügel grundsätzlich auch lediglich zwei
oder drei Ecken oder mehr als vier Ecken aufweisen.
[0008] Es kann vorgesehen sein, dass der Flügel einen
Flügelrahmen und ein durch diesen gehaltenes Glase-
lement umfasst, wobei die Ecken jeweils durch zusam-
menlaufende Flügelrahmenelemente des Flügelrah-
mens gebildet sind. Bei den Flügelrahmenelementen
kann es sich um Profilkörper aus Holz, Metall und/oder
Kunststoff handeln. Die zusammenlaufenden Flügelrah-
menelemente können an der Ecke eine Fügestelle aus-
bilden. Die Flügelrahmenelemente eines Flügels können
jedoch prinzipiell auch Abschnitte eines einteiligen Flü-
gelrahmens sein.
[0009] Der Griff kann mit den beiden zusammenlau-
fenden Flügelrahmenelementen der Ecke, in welcher er
angeordnet ist, mechanisch verbunden sein, was eine
besonders stabile Konstruktion ergibt.
[0010] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
erstreckt sich der Griff ausgehend von einem dem Gla-
selement abgewandten äußeren Eckpunkt der Ecke je-
weils höchstens über 30%, vorzugsweise höchstens
über 20%, der Länge der zusammenlaufenden Flügel-
rahmenelemente. Eine derart deutliche Beschränkung
des für den Griff vorgesehenen Raums auf den Eckbe-
reich des Flügels ergibt ein besonders ansprechendes
Erscheinungsbild des Fensters.
[0011] Der Griff kann über einen zum Glaselement wei-
senden Innenrand des Flügelrahmens hinausragen. Das
heißt der Griff kann in eine durch das Glaselement ge-
bildete Transparenzfläche hineinragen. Dies erleichtert
ein Ergreifen des Griffs.
[0012] Gemäß einer Ausgestaltung der Erfindung er-
streckt sich der Griff schräg über die Ecke des Flügels.
Dies hat sich in ergonomischer Hinsicht als besonders
günstig erwiesen.
[0013] Gemäß einer speziellen Ausgestaltung ist der
Griff vollständig innerhalb eines rechteckigen Bereichs
angeordnet, der sich von einem unteren oder oberen
Rand des Flügels bis maximal 30% der Höhe des Flügels
und von einem linken oder rechten Rand des Flügels bis
maximal 30% der Breite des Flügels erstreckt. Beson-
ders bevorzugt ist eine Ausgestaltung, bei welcher der
Griff vollständig innerhalb eines rechteckigen Bereichs
angeordnet ist, der sich von einem unteren oder oberen
Rand des Flügels bis maximal 20% der Höhe des Flügels
und von einem linken oder rechten Rand des Flügels bis
maximal 20% der Breite des Flügels erstreckt.
[0014] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der Er-
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findung weist der Flügel eine untere linke Ecke und eine
untere rechte Ecke auf, wobei der Griff in einer der un-
teren Ecken angeordnet ist. Ein solchermaßen angeord-
neter Griff ist auch bei üblicher Einbauhöhe für eine vor
dem Fenster befindliche Person gut zu ergreifen oder zu
betätigen.
[0015] Der Griff kann um eine Schwenkachse
schwenkbar am Flügel gelagert sein. Dies eröffnet die
Möglichkeit, durch manuelles Schwenken des Griffs eine
Fensterfunktion auszulösen, also zum Beispiel den am
Blendrahmen fixierten Flügel freizugeben oder in eine
Lüftungsstellung zu versetzen. Insbesondere kann der
Griff mittels eines Scharniers am Flügel gelagert sein.
Ein Schwenkvorgang kann mittels einer Sensoranord-
nung detektiert und an eine Steuereinrichtung gemeldet
werden, um für das Auslösen einer Fensterfunktion bei
einer Schwenkbewegung zu sorgen. Grundsätzlich
könnte die Schwenkbewegung des Griffs auch auf me-
chanischem Wege eine Fensterfunktion auslösen, zum
Beispiel über ein Treibstangengetriebe. Der Ziehgriff
kann grundsätzlich aber auch als unbewegliche Greifhil-
fe ausgebildet sein.
[0016] Die Schwenkachse kann schräg über die Ecke
des Flügels verlaufen, in welcher der Griff angeordnet
ist. Insbesondere kann die Schwenkachse jeweils in ei-
nem Winkel von 45° zu den Längsachsen der in der be-
treffenden Ecke zusammenlaufenden Flügelrahmenele-
mente ausgerichtet sein. Somit kann der Griff für eine
manuelle Betätigung zur Spitze der Ecke oder von dieser
weg geschwenkt werden.
[0017] Der Griff kann einen plattenartigen Grundkör-
per umfassen, der zum Ergreifen durch eine Person aus-
gebildet ist. Ein plattenartiger Grundkörper ist besonders
einfach zu fertigen. Außerdem ist ein plattenartiger
Grundkörper relativ unauffällig, wenn er z. B. am Flügel
anliegt. Bei einer solchen Ausgestaltung stehen keine
störenden Griffbauteile vom Flügel ab. Eine Ausfüh-
rungsform der Erfindung sieht vor, dass der plattenartige
Grundkörper länglich ist. Insbesondere kann der platten-
artige Grundkörper eine Längsachse aufweisen, die
schräg über die Ecke verläuft, in welcher der Griff ange-
ordnet ist.
[0018] Eine spezielle Ausgestaltung sieht vor, dass der
plattenartige Grundkörper eine hexagonale Form auf-
weist. Ein sechseckiger Grundkörper fügt sich besonders
gut in eine rechtwinklige Ecke, weil zwei gegenüberlie-
gende Spitzen des Sechsecks bis an die Außenränder
der zwei zusammenlaufenden Flügelrahmenelemente
heranreichen können, ohne dass der Grundkörper über
die Außenränder des Flügelrahmens übersteht.
[0019] In der Ecke des Flügels kann eine Ausnehmung
zur Aufnahme des plattenartigen Grundkörpers ausge-
bildet sein, insbesondere derart, dass eine Oberseite
oder Vorderseite des in der Ausnehmung befindlichen
plattenartigen Grundkörpers bündig mit einer Oberseite
des Flügels ist. Diese Ausgestaltung weist ein besonders
dezentes Erscheinungsbild auf. Um ein besonders kom-
fortables Ergreifen des plattenartigen Grundkörpers zu

ermöglichen, kann dieser eine Auswölbung aufweisen,
die beispielsweise vom Flügel weg weist.
[0020] Es kann vorgesehen sein, dass der plattenarti-
ge Grundkörper zwischen einer unbetätigten Stellung, in
welcher er am Flügel anliegt, und einer betätigten Stel-
lung, in welcher er vom Flügel weggeschwenkt ist, ver-
schwenkbar ist. Beispielsweise ist der Grundkörper für
eine Entriegelung des Flügels von diesem weg zu
schwenken, was ergonomisch besonders günstig ist.
[0021] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung ist an dem Griff wenigstens ein manuell betätig-
bares Bedienelement und/oder ein zum Detektieren ei-
nes bevorstehenden oder stattfindenden Greifens des
Griffs ausgebildeter Sensor angeordnet, wobei das
Fenster einen Signalgeber aufweist, der mit dem wenigs-
tens einen Bedienelement und/oder mit dem Sensor ver-
bunden ist und dazu ausgebildet ist, bei einer manuellen
Betätigung des wenigstens einen Bedienelements
und/oder bei einem durch den Sensor detektierten Grei-
fen des Griffs ein elektrisches oder elektromagnetisches
Bedienelement-Signal und/oder Sensorsignal auszuge-
ben.
[0022] Aufgrund des griffseitig aktivierbaren Signalge-
bers kann der Griff nicht nur zum Ziehen am Flügel ver-
wendet werden, sondern auch zum Steuern einer Fens-
terfunktion wie zum Beispiel einer Verriegelungsfunktion,
einer Kippfunktion oder einer Abstellfunktion. Mittels des
Sensors ist wenigstens eine weitere Fensterfunktionen
automatisch bei einem Ergreifen des Griffs auslösbar.
[0023] Der Sensor kann ein kapazitiver, induktiver
oder optischer Näherungssensor, Berührungssensor
oder Drucksensor sein. Das wenigstens eine Bediene-
lement kann ein zu drückender Knopf oder eine zu drü-
ckende Taste sein. Bei dem Signalgeber kann es sich
um einen Funksignalgeber handeln. Prinzipiell kann der
Signalgeber jedoch auch über ein Kabel mit einem zu-
gehörigen Signalempfänger verbunden sein.
[0024] Ein erfindungsgemäßes Fenster kann wenigs-
tens eine Funktionseinheit aufweisen, die einen am Flü-
gel oder am Blendrahmen befestigten Grundkörper und
ein mit dem anderen Element von Flügel und Blendrah-
men koppelbares Kopplungselement aufweist, wobei
das Kopplungselement mittels eines Antriebssystems
motorisch zwischen wenigstens zwei verschiedenen
Funktionsstellungen verstellbar ist, und wobei das An-
triebssystem eine Signalempfangseinheit aufweist und
durch den Signalgeber ansteuerbar ist.
[0025] Vorzugsweise ist die Funktionseinheit eine Ver-
schlusseinheit, die im montierten Zustand zum lösbaren
Fixieren des Flügels am Blendrahmen ausgebildet ist,
wobei eine mit dem Signalgeber in Signalverbindung ste-
hende Steuereinrichtung der Funktionseinheit dazu aus-
gebildet ist, das Kopplungselement bei einem Empfang
des Sensorsignals in eine Freigabestellung zu stellen, in
welcher es den Flügel nicht am Blendrahmen fixiert. Dies
ermöglicht ein sensorgesteuertes, also automatisches
Entriegeln des Flügels. Grundsätzlich kann die Funkti-
onseinheit auch eine Lagereinheit zum seitlichen Abstel-
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len des Flügels vom Blendrahmen oder eine Öff-
ner-/Schließer-Einheit zum automatischen Öffnen
und/oder Schließen des Flügels zumindest während ei-
ner Automatikphase sein. Es können auch mehrere
Funktionseinheiten des gleichen Typs oder unterschied-
licher Typen durch jeweilige am Griff angeordnete Be-
dienelemente angesteuert werden.
[0026] Es kann vorgesehen sein, dass der Griff eine
dem Flügel zugewandte Rückseite aufweist und der Sen-
sor an der Rückseite des Griffs angeordnet ist. Das heißt
der Sensor kann an einer dem Flügel zugewandten
Griffseite angeordnet sein, so dass er von einer an das
Fenster herantretenden Person nicht bemerkt wird.
[0027] Der Griff kann ferner eine dem Flügel abge-
wandte Vorderseite aufweisen, wobei das wenigstens ei-
ne Bedienelement an der Vorderseite des Griffs ange-
ordnet ist. Das heißt das wenigstens eine Bedienelement
kann an einer dem Flügel abgewandten Griffseite ange-
ordnet sein, so dass es von einer an das Fenster heran-
tretenden Person leicht erkennbar ist.
[0028] Weiterbildungen der Erfindung sind auch den
abhängigen Ansprüchen, der Beschreibung sowie den
beigefügten Zeichnungen zu entnehmen.
[0029] Die Erfindung wird nachfolgend beispielhaft an-
hand der Zeichnungen beschrieben.

Fig. 1 zeigt ein erfindungsgemäßes Fenster.

Fig. 2 ist eine vergrößerte Teildarstellung eines Griffs
des Fensters gemäß Fig. 1, der sich in einer
unbetätigten Stellung befindet.

Fig. 3 zeigt den Griff gemäß Fig. 2 in einer betätigten
Stellung.

[0030] Das in Fig. 1 dargestellte Fenster 11 weist einen
Flügel 13 auf, der gegenüber einem nicht dargestellten
Blendrahmen beweglich ist. Bei dem dargestellten Aus-
führungsbeispiel ist der Flügel 13 um eine vertikale Dreh-
achse 15 drehbar. Zusätzlich könnte der Flügel 13 um
wenigstens eine Achse kippbar und/oder parallel zum
Blendrahmen abstellbar sein. Der Flügel 13 umfasst ei-
nen Flügelrahmen 17 und ein durch diesen gehaltenes
Glaselement 19.
[0031] Wie gezeigt weist der Flügel 13 eine rechtecki-
ge Form mit einer oberen linken Ecke 21, einer oberen
rechten Ecke 22, einer unteren linken Ecke 23 und einer
unteren rechten Ecke 24 auf. Die Ecken 21, 22, 23, 24
sind jeweils durch zusammenlaufende Flügelrahmene-
lemente 25 des Flügelrahmens 17 gebildet. Bei den Flü-
gelrahmenelementen 25 kann es sich um miteinander
verbundene Profilbauteile oder um Abschnitte eines ein-
teiligen Flügelrahmens 17 handeln.
[0032] In der unteren linken Ecke 23 ist ein Griff 27
angeordnet, der als Ziehgriff ausgeführt ist und zum Öff-
nen des Flügels 13 dient. Der in Fig. 2 vergrößert darge-
stellte Griff 27 ist durch einen plattenartigen Grundkörper
29 aus Holz, Metall oder Kunststoff gebildet, der mittels

eines Scharniers 31 am Flügelrahmen 17 gelagert ist.
Die durch das Scharnier 31 definierte Schwenkachse 33
verläuft hierbei schräg über die untere linke Ecke 23.
Weiterhin verläuft die Schwenkachse 33 parallel zur Flü-
gelebene, in welcher sich der Flügel 13 erstreckt.
[0033] Wie dargestellt weist der plattenartige Grund-
körper 29 eine hexagonale Form auf. Die Schwenkachse
33 verläuft entlang einer Sechseckseite 35 des platten-
artigen Grundkörpers 29, wobei die beiden angrenzen-
den Sechseckseiten 36, 37 jeweils mit dem Außenrand
39 des Flügelrahmens 17 fluchten. Die dem Scharnier
31 gegenüberliegende Sechseckseite 41 des plattenar-
tigen Grundkörpers 29 erstreckt sich derart zwischen je-
weiligen Abschnitten des Innenrands 45 des Flügelrah-
mens 17, dass ein Handhabungsabschnitt 47 des plat-
tenartigen Grundkörpers 29 über den Innenrand 45 hin-
ausragt. Der Handhabungsabschnitt 47 kann somit
durch eine Person leicht ergriffen werden. Die Form des
plattenartigen Grundkörpers 29 weicht insofern von einer
vollständig ebenen Plattenform ab, als im Bereich des
Handhabungsabschnitts 47 eine geringfügige Auswöl-
bung 49 vorgesehen ist. Diese weist vom Flügel 13 weg.
[0034] Fig. 2 zeigt den plattenartigen Grundkörper 29
in einer unbetätigten Stellung, in welcher er am Flügel-
rahmen 17 anliegt. In Fig. 3 ist der plattenartige Grund-
körper 29 dagegen in einer betätigten Stellung darge-
stellt, in welcher er vom Flügelrahmen 17 wegge-
schwenkt ist. In dieser Darstellung ist zu erkennen, dass
in der unteren linken Ecke 23 des Flügels 13 eine Aus-
nehmung 50 zur Aufnahme des plattenartigen Grundkör-
pers 29 ausgebildet ist. Die Ausnehmung 50 ist so di-
mensioniert, dass die vordere Flachseite 55 des platten-
artigen Grundkörpers 29 bündig mit der Oberseite 57 des
Flügelrahmens 17 ist, wenn sich der plattenartige Grund-
körper 29 in der unbetätigten Stellung gemäß Fig. 2 be-
findet.
[0035] An der vorderen Flachseite 55 des plattenarti-
gen Grundkörpers 29 sind drei manuell betätigbare Be-
dienelemente 59, 60, 61 in Form von Drucktasten oder
dergleichen angeordnet. Weiterhin sind an der rückwär-
tigen Flachseite 62 (Fig. 3) des plattenartigen Grundkör-
pers 29 nicht dargestellte Sensoren zum Detektieren ei-
nes bevorstehenden oder stattfindenden Greifens des
Griffs 27 angeordnet. Sowohl die manuell betätigbaren
Bedienelemente 59, 60, 61 als auch die Sensoren sind
mit einem in den Figuren nicht sichtbaren Signalgeber
verbunden, der im Flügelrahmen 17 untergebracht ist
und dazu ausgebildet ist, bei einer manuellen Betätigung
der Bedienelemente und bei einem durch die Sensoren
detektierten Greifen des Griffs 27 jeweilige elektrische
oder elektromagnetische Signale auszugeben.
[0036] Das Fenster 11 (Fig. 1) kann Funktionseinhei-
ten (in den Figuren nicht erkennbar) umfassen, die je-
weils eine Signalempfangseinheit zum Empfangen von
Signalen des Signalgebers, eine mit dieser verbundene
Steuereinrichtung und einen durch die Steuereinrichtung
steuerbaren Antrieb aufweisen. Solche angetriebenen
Funktionseinheiten sind grundsätzlich bekannt, zum Bei-
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spiel in Form von Verschlusseinheiten, Lagereinheiten
und Öffner-/Schließer-Einheiten, wie sie in der DE 10
2017 104 405 A1 offenbart sind.
[0037] Derartige Funktionseinheiten können dazu
ausgebildet sein, bei einem Empfang eines Signals von
dem Signalgeber mittels des Antriebs ein mit dem Flügel
13 gekoppeltes Kopplungselement von einer ersten
Funktionsstellung in eine zweite Funktionsstellung zu
stellen. Beispielsweise kann wenigstens eine Funktions-
einheit als Verschlusseinheit ausgebildet sein, welche
bei Empfang eines entsprechenden Signals ein Kopp-
lungselement in Form eines Verschluss- oder Riegele-
lements von einer Blockierstellung in eine Freigabestel-
lung stellt, um so eine Fixierung des Flügels 13 am Blend-
rahmen aufzuheben.
[0038] Zum Öffnen des Flügels 13 bewegt ein Benut-
zer seine Hand schräg von oben zu dem Griff 27, ergreift
den Handhabungsabschnitt 47 des plattenartigen
Grundkörpers 29 und zieht diesen zu sich. Dadurch wird
der plattenartige Grundkörper 29 von der in Fig. 2 ge-
zeigten unbetätigten Stellung in die in Fig. 3 gezeigte
betätigte Stellung geschwenkt. Über die Sensoren, den
Signalgeber sowie mit dem Signalgeber kommunizieren-
de Verschlussmodule wird der Flügel 13 außerdem au-
tomatisch entriegelt, sobald ein Benutzer den Griff 27
ergreift und schwenkt. Wenn also ein Benutzer das Fens-
ter 11 öffnen will, muss er lediglich am Griff 27 ziehen.
Das Schließen des Flügels 13 kann durch Drücken am
Griff 27 oder an einem der Flügelrahmenelemente 25
erfolgen. Das Öffnen und Schließen des Fensters 18
kann also besonders einfach und intuitiv erfolgen.
[0039] In das Scharnier 31 kann eine Federeinrichtung
integriert sein, welche den plattenartigen Grundkörper
29 in Richtung der unbetätigten Stellung beaufschlagt.
Es kann aber auch ein manuelles Zurückschwenken des
plattenartigen Grundkörpers 29 vorgesehen sein.
[0040] Die Bedienelemente 59, 60, 61 bieten die Mög-
lichkeit, über das Ver- und Entriegeln des Flügels 13 hi-
nausgehende Funktionen des Fensters 11 auszulösen.
Beispielsweise können abstellbare Lagereinheiten als
Funktionseinheiten vorgesehen sein, welche bei einer
Betätigung des in Fig. 2 mittleren Bedienelements 60 den
Flügel 13 um etwa 20 mm vom Blendrahmen abstellen,
um eine gegen Einbruch gesicherte Lüftungsstellung des
Flügels 13 herbeizuführen.
[0041] Ferner kann eine Öffner-/Schließer-Einheit als
Funktionseinheit vorgesehen sein, welche bei einer Be-
tätigung des in Fig. 2 oberen Bedienelements 59 den
Flügel 13 geringfügig, insbesondere um etwa 6 cm, öff-
net, um eine ungesicherte Lüftungsstellung des Flügels
13 herbeizuführen.
[0042] Mittels des in Fig. 2 unteren Bedienelements 61
kann eine automatische Lüftungsfunktion aktiviert und
deaktiviert werden. Hierbei wird die Luftqualität mittels
wenigstens eines nicht dargestellten Luftqualitätssen-
sors überwacht. Sobald die Luftqualität einen Mindest-
wert unterschreitet, wird eine ⎯ je nach Anwendung ge-
sicherte oder ungesicherte ⎯ Lüftungsstellung des Flü-

gels 13 herbeigeführt.
[0043] Es versteht sich, dass mittels der drei Bediene-
lemente 59, 60, 61 auch andere Funktionen des Fensters
11 aktivierbar sein können.

Bezugszeichenliste:

[0044]

11 Fenster
13 Flügel
15 Drehachse
17 Flügelrahmen
19 Glaselement
21 obere linke Ecke
22 obere rechte Ecke
23 untere linke Ecke
24 untere rechte Ecke
25 Flügelrahmenelement
27 Griff
29 plattenartiger Grundkörper
31 Scharnier
33 Schwenkachse
35, 36, 37 Sechseckseite
39 Außenrand
41 Sechseckseite
45 Innenrand
47 Handhabungsabschnitt
49 Auswölbung
50 Ausnehmung
55 vordere Flachseite
57 Oberseite
59, 60, 61 Bedienelement
62 rückwärtige Flachseite

Patentansprüche

1. Fenster (11) mit einem Blendrahmen, einem gegen-
über dem Blendrahmen beweglichen Flügel (13) und
einem an dem Flügel (13) angebrachten Griff (27)
zum Öffnen des Flügels (13), wobei der Flügel (13)
mehrere Ecken (21, 22, 23, 24) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Griff (27) als ein in einer Ecke (23) des Flügels
(13) angeordneter Ziehgriff ausgebildet ist.

2. Fenster nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Flügel (13) einen Flügelrahmen (17)
und ein durch diesen gehaltenes Glaselement
(19) umfasst, wobei die Ecken (21, 22, 23, 24)
jeweils durch zusammenlaufende Flügelrah-
menelemente (25) des Flügelrahmens (17) ge-
bildet sind,
wobei bevorzugt der Griff (27) mit den beiden
zusammenlaufenden Flügelrahmenelementen
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(25) der Ecke (23), in welcher er angeordnet ist,
mechanisch verbunden ist.

3. Fenster nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich der Griff (27) ausgehend von einem dem
Glaselement (19) abgewandten äußeren Eckpunkt
der Ecke jeweils höchstens über 30%, vorzugsweise
höchstens über 20%, der Länge der zusammenlau-
fenden Flügelrahmenelemente (25) erstreckt.

4. Fenster nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Griff (27) über einen zum Glaselement (19)
weisenden Innenrand (45) des Flügelrahmens (17)
hinausragt.

5. Fenster nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich der Griff (27) schräg über die Ecke (23)
des Flügels (13) erstreckt.

6. Fenster nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Griff (27) vollständig innerhalb eines recht-
eckigen Bereichs angeordnet ist, der sich von einem
unteren oder oberen Rand des Flügels (13) bis ma-
ximal 30% der Höhe des Flügels (13) und von einem
linken oder rechten Rand des Flügels (13) bis maxi-
mal 30% der Breite des Flügels (13) erstreckt.

7. Fenster nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Flügel eine untere linke Ecke (23) und eine
untere rechte Ecke (24) aufweist, wobei der Griff (27)
in einer der unteren Ecken (23, 24) angeordnet ist.

8. Fenster nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Griff (27) um eine parallel zu einer Flüge-
lebene des Flügels (13) verlaufende Schwenkachse
(33) schwenkbar am Flügel (13) gelagert ist, wobei
bevorzugt die Schwenkachse (33) schräg über die
Ecke (23) des Flügels (13) verläuft, in welcher der
Griff (27) angeordnet ist.

9. Fenster nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Griff (27) einen plattenartigen Grund-
körper (29) umfasst, der zum Ergreifen durch
eine Person ausgebildet ist,
wobei bevorzugt der plattenartige Grundkörper
(29) eine hexagonale Form aufweist.

10. Fenster nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass in der Ecke (23) des Flügels (13) eine Ausneh-

mung (50) zur Aufnahme des plattenartigen Grund-
körpers (29) ausgebildet ist, insbesondere derart,
dass eine Vorderseite (55) des in der Ausnehmung
(50) befindlichen plattenartigen Grundkörpers (29)
bündig mit einer Oberseite (57) des Flügels (13) ist.

11. Fenster nach Anspruch 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass der plattenartige Grundkörper (29) zwischen
einer unbetätigten Stellung, in welcher er am Flügel
(13) anliegt, und einer betätigten Stellung, in welcher
er vom Flügel (13) weggeschwenkt ist, verschwenk-
bar ist.

12. Fenster nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Griff (27) wenigstens ein manuell be-
tätigbares Bedienelement (59, 60, 61) und/oder ein
zum Detektieren eines bevorstehenden oder statt-
findenden Greifens des Griffs (27) ausgebildeter
Sensor angeordnet ist, wobei das Fenster (11) einen
Signalgeber aufweist, der mit dem wenigstens einen
Bedienelement (59, 60, 61) und/oder mit dem Sen-
sor verbunden ist und dazu ausgebildet ist, bei einer
manuellen Betätigung des wenigstens einen Bedie-
nelements (59, 60, 61) und/oder bei einem durch
den Sensor detektierten Greifen des Griffs (27) ein
elektrisches oder elektromagnetisches Bedienele-
ment-Signal und/oder Sensorsignal auszugeben.

13. Fenster nach Anspruch 12,
gekennzeichnet durch
wenigstens eine Funktionseinheit, die einen am Flü-
gel (13) oder am Blendrahmen befestigten Grund-
körper und ein mit dem anderen Element von Flügel
(13) und Blendrahmen koppelbares Kopplungsele-
ment aufweist, wobei das Kopplungselement mittels
eines Antriebssystems motorisch zwischen wenigs-
tens zwei verschiedenen Funktionsstellungen ver-
stellbar ist, und wobei das Antriebssystem eine Si-
gnalempfangseinheit aufweist und durch den Sig-
nalgeber ansteuerbar ist.

14. Fenster nach Anspruch 12 oder 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Griff (27) eine dem Flügel (13) zugewandte
Rückseite (62) aufweist und der Sensor an der Rück-
seite (62) des Griffs (27) angeordnet ist.

15. Fenster nach einem der Ansprüche 12 bis 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Griff (27) eine dem Flügel (13) abgewandte
Vorderseite (55) aufweist und das wenigstens eine
Bedienelement (59, 60, 61) an der Vorderseite (55)
des Griffs (27) angeordnet ist.
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